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Großflächiger, auf Verlandungsmoor aufgewachsener struktur-, habitat- und vegetationseinheitenreicher Erlenbruchwaldkomplex nördlich des 
Damerower Sees. Das Biotop wird im Süden vom Mildenitzkanal (Durchstich erst im vorigem Jahrhundert), im Norden von zwei flachen, 
sumpfigen Gräben, die in den Damerower See entwässern, durchflossen. Auf feuchtem bis nassem Standort zieht sich Biotop bogenförmig 
um die Nordbucht des Damerower Sees. Zwischen schmalen Bruchwaldstreifen am Biotopanfang und -ende liegt ein breiter, langestreckter 
Bruchwaldkomplex. Die Baumschicht wird von Schwarzerle dominiert, zumeist in Form von Altholz, aber auch in Gestalt von Jung- und 
Schößlingsbeständen. Im Norden des Biotops, südöstlich der Waldwiese, ist auf sehr feuchtem Standort Weißerle gepflanzt, die in der 
Krautschicht die typischen Pflanzenarten des Erlenwaldes enthält und daher vom Bruchwaldkomplex nicht auszugliedern ist. Im südlichen 
Biotopteil trägt Schwarzerle im Unterstand stellenweise Esche. Vereinzelt kommen horst- und stammweise Moorbirke und Kiefer vor. Eine 
Strauchschicht, vorwiegend Johannisbeere, ist lediglich nördlich der Mildenitzquerung ausgebildet. Die Krautschicht wird von  Sumpfsegge, 
Schilfrohr, Sumpfreitgras, Farnen (insbesondere Breitblättriger Dornfarn und Sumpffarn), Wasserminze, Rasenschmiele und Langähriger 
Segge bestimmt. In Grabennähe wächst Winkelsegge, in Seeufernähe Schwertlilie. Im Bereich von Moorbirken befinden sich 
Torfmoospolster, stellenweise Pfeifengras.
An der Biotopostgrenze wächst an einer Stelle, im Übergangsbereich zu einem kleinflächigem kiefernbestandenem Sandstandort, die Kleine 
Wiesenraute. 
Das Biotop ist aktuell nicht gefährdet. Störend wirken drei Schottersteige, eine wilde Anglerstelle  und ein verottetes Faltboot am 
Mildenitzufer. Bei forstlicher Nutzung ist auf naturverträgliche Wirtschaftsweise zu achten.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0506-142B4008 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elongata Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Mentha aquatica Phragmites australis Rubus idaeus Solanum dulcamara

Alnus incana Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pendula
Betula pubescens Caltha palustris Carex pseudocyperus Carex remota
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior Galium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Glecoma hederacea Humulus lupulus Hydrocotyle vulgaris
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus Molinia caerulea
Oxalis acetosella Padus avium Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Ribes nigrum Rubus caesius Sonchus oleraceus Sorbus aucuparia
Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica beccabunga


